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teſe Altar⸗Auflagen on gefällt iezu kommen noch innere Gründe,
die CS uns unmöglich machen, In den ogen „Altar⸗Auflagen eine öb⸗
iche Diöceſangewohnheit zu erblicken Sie u entweder unnöthig
(zwecklos) oder ungenügend. Das Erſtere iſt der Fall, venn die
drei vorgeſchriebenen Linnentücher) ohnehin vorhanden Iun Inter
dieſer Vorausſetzung erſcheint die ſogenannte „Auflage“ als eine Art
Korporale, das den Altartüchern hinzugefügt wird, ohne in Wirk⸗—
lichkeit das Korporale 3u ſein. Wozu das 7 Auf einen Prieſter, der
mit dieſer ſonderbaren Uebung nicht vertraut iſt, muß dieſe Sache
geradezu ſtörend wirken. Als ungenügend müßte aber die ſogenannte
„Auflage“ dann erſcheinen, venn die drei vorgeſchriebenen Altartücher
nicht da ſin Unter dieſer Vorausſetzung hätte die ſogenannte „Auf  2
lage“ den weck, das fehlende dritte Altartuch zu erſetzen, ein Fall,
der nicht ſelten vorkommt. Da nun aber drei Altartücher von der
Kirche deßhalb vorgeſchrieben ind, damit der conſecrirte Wein, im
Falle verſchüttet würde, nich bis Altare dränge, ſo fragen
wir: könnte dieſem we bei einer größern Verſchüttung des heiligen
Blutes enügt werden, venn die gedachte Auflage die des
oberſten Altartuches vertreten hätte? Das verſchüttete heilige Blut
würde wegen des kleinen Umfanges der ſogenannten „Auflage“ ent  7
weder das Ende derſelben oder auch ſogleich das weite Altartuch
treffen, und der ve elchem die 1* drei Altartücher vor⸗

geſchrieben hat, würde theilweiſe oder auch gänzlid vereitelt. Es iſt
das ein Moment, welches mit Rückſicht auf die dem allerheiligſten Blute
uldige Ehrfurcht von ungemeiner Wichtigkeit iſt Eine Uebung,
die auf dieſes Moment keine Rückſicht nimmt, können Vir nicht als
eine löbliche bezeichnen, uns erſcheint ſie ſchon aus innern Gründen
als ern Mißbrau

So dürfte denn aus dem Vorſtehenden ſich lar ergeben, daß 2—  —
ſogenannten „Altar⸗Auflagen“ entfernen ſeien.ꝰ) (N. Augsb. Paſtb.)

(Ueber das ünffache Seapulier.) Was ver
unan unter dem fünffachen Seapulier? Unter dem

fünffachen Scapulier er  E man, vie gon aus der Bezeichnung
Die Altartücher müſſen lino vCI gannabe Hanf) bereitet ſein;

Baumwolle und beziehungsweiſe Mouſſelin dürfen hiezu nicht verwendet ber
den Für Kirchen, welche ereits baumwollene Altar  her beſitzen, iſt
beachten: Adhiberi possunt, uSqgue um Consumentur. 15 Mat
1819 (decret. general). Als ſymboliſchen Grund führt an, daß Joſep

h
von Arimathia den Leichnam des Heilandes uu Leinwand vickelte Die Red

Nebenbei ſei hier, nicht ohne guten Grund, bemerkt, daß E auch
olz oderverboten ſei, den Altarrand nit einer Bekrönung ARus

Meſſing einzurahmen. In Caeremon. Episcop (lib 12 heißt
eS „Nullae Cornides ligneae Circa altaris angulos ducantur.“
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zu entnehmen iſt, fünf Scapuliere, welche zwei Bändern oübereinander enäht werden, daß die Ränder der einzelnen Scapu⸗tere gut unterſchieden werden können. So gerichtet Hilden leſe fünf,übereinandergenähten Scapuliere, die NI zwei und rothenSchnüren Aus Schafwolle werden müſſen, UMur ein einzigesScapulier.
Welche 1u Nuüun dieſe An Scapuliere? Das

Scapulier 5 Ehren der allerheiligſten Dreifaltigkeit. Das Sea
pulier zu Ehren des bitteren Leidens und Sterbens unſeres Herrnund Heilandes Jeſu Chriſti und der heiligſten Herzen (

eſu und
Mariä as Scapulier zu Ehren unſerer jeben Frau BergeKarmel. Das Scapulier zu Ehren der Unbefleckten EmpfängnißMariä. endlich das Scapulier I Ehren der ſchmerzhaften Gottes—
Mutter Mariä.

Wie ſehen die einzelnen Scapuliere aus? Jedes Scapuliereſteht aus zwei Theilen, welche urch zwei Bänder f

zuſammenge⸗halten werden. Wird das Scapulier getragen, müſſen die beiden
Theile deſſelben etrennt, der eine auf der ru  I der andere aufdem Rücken zu ů kommen. Das Scapulier oder Schulterkleid,ie on der Name ſagt, iſt eben ein Kleid, das über das auptgegeben, auf den Schultern ruht und den Körper gleichmäßig vorne
und rückwärts bedeckt Das Scapulier muß demnach aus zweiTheilen, die durch zwei Bänder verbunden werden, eſtehen. Das
Herz⸗-Jeſu⸗Scapulier, ite olches n jüngſter Zeit vorkommt, wird
wohl auch mit dem gleichen Namen bezeichnet und 22  — auchheiligen Stuhle gutgeheißen, beſteht inde aus einem Theile und
wird hier ſelben nicht gehandelt.Die einzelnen Theile der erwähnten Scapuliere nüſſen aus
gutem Wolltuch verfertigt ſein. Jeder andere Stoff iſt unzuläſſigScapuliere aus Baumwollzeug, Leinwand, eu und dergleichenſin nicht giltig. Was die Bänder, wodurch die beiden Theile des
Scapuliers zuſammengehalten werden, etrifft, können E  , mit
Ausnahme des othen Scapuliers, von jedem beliebigen Stoffe ſein.Auch kann man VN dieſer Beziehung jede beliebige ar wählen.Es können ſohin Bänder für die einzelnen Scapuliere von Seide,Leinwand oder Wolle gebraucht werden, und fann die arbe der
Bänder von der, te ſie die eiden Theile des betreffenden Scapu⸗lieres haben, verſchieden ſein. Das o Scapulier indeß erfordertrothe Bänder, und iſt für dieſe rothen Bänder auch der 0 be
ſtimmt müſſen aus Schafwolle ſein. Man indet oftmals und
zumeiſt auf beiden Theilen der verſchiedenen Scapuliere Bilder ange⸗näht, Ute bei dem Scapulier unſerer ieben Frau Berge Karmel
und dem 3u Ehren der Unbefleckten Empfängni Mariä. Eine be.
ſtimmte Vorſchrift un dieſer Beziehung iſt inde nich gegeben

31*
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Würden demnach die obgenannten Scapuliere nicht mit Bildern ver

ſehen, entſprächen ſie doch vollſtändig den Anforderungen der heiligen
Kirche nud unten inter die Gläubigen 5 giltig ausgetheilt
werden. Doch pflegt uan an die erwähnten Scapuliere, V
lobenswerth, der Andacht halber, zum Nutzen der Gläubigen, häufig
Bilder anzubringen. Der Vorſchrift gemäß und nothwendig u ann

rothen Scapulier Bilder anzuheften, und muß an jedem Theile
desſelben e ein ild an einer Seite aufgenäht ſein. Es muß alſo
das Scapulier mit zwei Bildern geziert ſein. Das eine ild ſtellt
den göttlichen Heilan aAn das Kreuz geheftet dar, und QAul Fuf  *  e des
Kreuzes inden ſich die Leidenswerkzeuge. Um das Kreuz herum liest
niau folgende Worte: „Heiligſtes Leiden unſeres Herrn Jeſus Chriſtus
erlöſe uns!“ Das andere Bild zeigt uns die heiligſten Herzen eſu
und Mariä mit den Worten: „Heilige Herzen eſu und Maria
beſchützet un

Von welcher ar In die einzelnen Scapuliere, oder welche
arbe muß das Tuch haben, aus welchem jede einzelne der Sea⸗
uliere verfertiget wird? Das Scapulier 5 Ehren der allerheiligſten
Dreifaltigkeit beſtehe aus zwei Theilen guten Wolltuches von weißer
arbe Beide Theile des Scapulieres .  mů  —0  en außerdem mit einem
blaurothen reuz verſehen werden, das ebenfa von Wolltuch ſein
und auf da weiße Tuch aufgenäht werden nuß. Der ſenkrechte
Balken des Kreuzes weiſe die rothe, der wagrechte Balken die hlaue
Farbe auf Das Scapulier zu Ehren de bitteren Leidens unſeres
Herrn, auch Paſſions⸗Scapulier genannt, beſtehe aus zwei Theilen
Tuches von rother ar Das Scapulier Unſerer lieben Frau vom

erge Karmel kann aus Uch von brauner oder auch ſchwarzer
arbe verfertigt ſein. Das Scapulier 3u Ehren der Unbefleckten
Empfängniß weiſe un ſeinen beiden Theilen Wolltuch von blauer
&  77  arbe auf. Da Scapulier Ehren der ſchmerzhaften Mutter
Gottes muß mn ſeinen Theilen aus Wolltuch von ſchwarzer Farbe
eſtehen Als Form für die Scapuliere wähle nan das Rechteck;
das Dreieck, wie ſolches auch gefunden wird, iſt „*  unterf  t

In welcher Ordnung ſollen die einzelnen Scapuliere auf⸗
einander genäht werden?

*
Vorerſt eine kurze Bemerkung. Nicht umſonſt wird der Aus-—

druck „übereinandergenäht“ gewählt, da man hin und wieder vier—
oder fünffache Scapuliere antreffen kann, an we  en die einzelnen
Scapuliere nich übereinander, ſondern nehbeneinander genäht auf⸗

Di  1E fünf Sca—ſcheinen, vas durchaus unrichtig und verboten iſt
Uliere müſſen übereinandergenäht ſein, ſo zwar, daß die einzelnen
Ränder, bie ſchon bemerkt, ordentlich ſichtbar und die Farben der
einzelnen Scapuliere gut un terſchieden werden können. Als das erſte
Scapulier von oben auf, ö ſetze nan das Dreifaltigkeits⸗-Scapulier,
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. das weiße mit dem blaurothen Kreuz Dieſes nähe man ſorg

fältig, ſo zwar, daß die Ränder de zweiten Scapuliers gut hervor  ·
treten, auf das Scapulier der Mutter Gottes Berge Karmel,
wobei CS ehr gut ſein wird, die braune Farbe für dieſes Scapulier
*  U wählen, damit man dieſes vom ſchwarzen Scapulier 1 Ehren
der ſchmerzhaften Mutter Gottes heſſer unterſcheide; denn obgleich
auch das erſte Scapulier aus Tuch ſchwarzer Farbe verfertiget
werden kann, (da für das Scapulier der Meutter Gottes vom BergeKarmel brannes und auch ſchwarzes Tuch, te bereits bemerkt, ge⸗
wählt werden kann,/ ſo wird doch Iu dieſem Falle, die fünf
Scapuliere einander gu 3U unterſcheiden, die braune Farbe vor
der ſchwarzen den Vorzug haben. Hat nan nun das weiße Scapulier
mit dem blaurothen Kreuz oben angeſtellt, als zweites aber das
braune 3u Ehren der Multer Gottes Berge Karmel angereihet,
0 füge Nan das blaue Scapulier mn gleicher Weiſe ohne Bild dem
braunen an, und aſſe die Ränder desſelhen wieder ordentlich her⸗
vort' Nun ſetze nan V genau derſelben Weiſe das chwarze
an, und endlich füge nan das rothe bei. Es wird nach all dem, der
Tuchtheil des weißen Scapulieres als der leinſte aufſcheinen, der des
braunen etwas größer geſchnitten ſein, der des blauen wieder größer,
der des ſchwarzen noch etwas größer und der des rothen als der
größere Tuchthei ſich ausnehmen. Uf der Kehrſeite, das iſt der
freien Seite de  8 rothen Scapulieres, N welcher eben kein Scapulier
nehr angenäht wird, hefte Nan, und N an jeden Theil dieſes
Scapulieres 1e eines der oben beſprochenen Bilder. Nun wird eS
0 ſein, bevor nan mit den zwei rothen. Bändern aus Schafwolle
die ordentlich und gut übereinandergenähten Theile der einzelnen
Scapuliere verbindet, beide Theile des fünffachen Scapulieres noch⸗
mals gegen einander 5  I halten und 3zu unterſuchen, ob immer die
Farbe des einen Theiles des Scapulieres der des anderen genau
entſpräche das heißt, ob nicht etwa aus Verſehen, oder weil
nan beim Zuſammenſetzen der einzelnen Theile Ctwas flüchtig vor
gegangen und Ni 2  — gehörige Aufmerkſamkeit verwendet habe, an
dem einen Theile, B Au zweiter Stelle, der Tuchtheil von brauner
Farbe und dem andern Theile Aan derſelben zweiten elle, der Tuchtheil
von blauer angenäht wurde; denn eS müſſen ſtets die einzelnen Theile
des fünffachen Scapulieres genau inter einander korreſpondiren und
darf kein Theil verſetz ſein. Hat man nun die Arbeit mit jener Auf⸗
merkſamkeit, wie ſie einer ſolchen Sache geziemt, gut angefertiget, ſo
daß beide Theile des fünffachen Scapuliere Iu ihren aufeinander⸗
folgenden Tuchtheilen genau ſich entſprechen, verbinde man
durch die zwei rothen Bänder aus Schafwolle und das fünffacheScapulier iſt allen Anforderungen gemäß ordentlich hergeſtellt.Werden die un Scapuliere Inter Einem gegeben, ˙ in der Vor
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ſchrift gemäß uNuu bei dem rothen Scapulier ＋

— zwei Bilder beizu⸗
behalten, *  — den anderen Scapulieren aber durchgängig wegzulaſſen.
I  u der Herr zeigte im Jahre 1846 der begnadigten Ordens—
perſon, einer barmherzigen Schweſter des heiligen Vinzenz von Paul,
das Scapulier ſeines elden genau u der oben beſchriebenen Form
mit den zwei Bildern und den zwei rothen Bändern, wodurch heide
Theile des Scapulieres verbunden werden, aher owohl Bilder als
auch Bänder bei dieſem Scapuliere beibehalten werden müſſen, bte
dieſes auch der hochſelige heilige Vater Pius II ausgeſprochen. Die
Bänder der anderen vier Scapuliere entfallen gänzlich, und werden
die einzelnen der nach Vorſchrift übereinandergenähten Theile des
fünffachen Scapulier durch die zwei Bänder des Paſſions—
Scapuliers mit einander verbunden und zuſammengehalten, ſo zwar,
daß man da fünffache Scapulier nicht Aau zehn Bändern, wie dies
der Fall väre, die Verbindungsbänder an jedem einzelnen
Scapulier elaſſen würden, ſondern an den zwei rothen Bändern
de  V Paſſions⸗Scapulieres Da eben heim Paſſions⸗Scapulier,
ie erwähnt, die rothen Bänder und 5 von Schafwolle vorge-
ſchrieben ſind und Ur andere nich erſetzt werden können, an den
anderen Scapulieren indeß weder aur noch 0 der Bänder U

＋
ſtimmt iſt, werden un dieſem die einzelnen übereinandergenähten
Theile des fünffachen Scapulieres von den zwei rothen Bändern
des Paſſions⸗Scapulieres zuſammengehalten und

Wer ertheilt das fünffache Sca pulier? 60  (VW.  eder Prie⸗
ſter, der ſich die betreffenden Vollmachten rechtmäßig heworben
und dieſelben auch ſchriftlich zugeſtellt erhalten hat, kann giltig das
fünffache Scapulier einſegnen und die Gläubigen rechtmäßig einkleiden.
Es kann das betreffende biſchöfliche Ordinariat bittlich die Er
laubniß, das fünffache Scapulier ertheilen zu dürfen, angegangen
werden. Ein Befehl n dieſer Richtung iſt aber nicht gegeben, te
dies bei Errichtung eines Kreuzweges, bei Abhaltung von Miſſionen,
oder auch venn Tleſter von Rom verſchiedene Facultäten erhalten,
zU geſchehen hat, wobei der Conſens des hetreffenden biſchöflichen
Ordinariates 5  U rbitten iſt

Wohin hat Man ſich die be  enden oll
machten à U wenden? Zill ein Prieſter eS ſich angelegen ſein
laſſen das fünffache Scapulier 3u verbreiten und mit der Verbreitung
desſelben zuu Ehre Gottes und zUumn Ruhme der Gottesmutter etwas
beizutragen, dürfte CS nicht chwer ſein, die Vollmachten ſich V ver.
ſchaffen, mittelſt deren die Gläubigen Iu das fünffache Scapulier
rechtmäßig eingekleidet werden können. m die Vollmachten, das hei⸗
lige Dreifaltigkeits-Scapulier und das zu Ehren der unbefleckten
Empfängniß ertheilen zu dürfen, wende man ſich bittlich den
hochwürdigen Nilles oder an einen anderen rieſter der Geſell
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ſchaft Jeſu Iu Innsbruck, welche ſich dann an die competente Stelle
iu Rom die betreffenden Vollmachten wenden; nach etlichen
Wochen bekommt nan gege! eine mäßige Vergütung die Vollmachten
zugeſandt. Zur Ertheilung des Paſſions⸗Scapulieres die Vollmachten
zu erlangen, wende man ſich bittlich an den hochwürdigen Herrn
Minningsdorfer, Director der barmherzigen Schweſtern und Superior
der Miſſions-Prieſter oder Lazariſten In Graz; un einigen Tagen
wird nan die Vollmachten erhalten Aben 1E ollmacht, in das
braune oder Karmeliten-Scapulier, nämlich jenes der Nutter Gottes
vont Berge Karmel, einkleiden zu dürfen, wird nan bei den hoch
würdigen Patres Karmeliten erhalten; 8 wird aſe die betreffende
Vollmacht auf geſtellte ehr gerne gegeben. An den hochwür  7
igen Magnus M Perzager, Serviten-Ordensprieſter und Re  —  2
daeteur der „Monats⸗Roſen“ N Innsbruck, wende man ſich, die
Vollmacht für das ſchwarze Scapulier 5 Ehren der ſchmerzhaften
M  kutter Gottes, welche gleichfalls gerne ertheilt wird

le Seelſorgs-Prieſter In oft mit vielen Arbeiten über⸗
ürdet und hat eben ein Prieſter vorerſt ſeinen Berufspflichten voll
ſtändig Genüge leiſten Auch die Gläubigen (E

müſſen ihre Heiligung
durchwegs In die genaue Haltung der Gebote Gottes und der Kirche
ſetzen und In auch dahin anzuleiten, un der reuen Befolgung der
poſitiven von ott und der Kirche gegebenen Geſetze und An⸗
ordnungen ihrer Beſtimmung gerecht zu werden; indeß in die Mittel,
we zu dem einen ÿtele ühren, auch die Erreichung dieſes Zieles
weſentlich erleichtern, mannigfaltig. So gelten von jeher die kirch
en Vereine und Bruderſchaften als en ittel, den Geiſt des
chriſtlichen 9 zu beleben und für das Ute mit Erfolg zu be⸗
thätigen. In gegenwärtiger Zeit insbeſondere, chafft durch Grün⸗
dung von Vereinen verſchiedener Art gewiß viel des Guten! Es ſind
politiſche Vereine gegründet und vir licken mit großer Genugthuung
auf die herrlichen Früchte, die leſe Vereine erringen. Demnach Unter
chätzen wir auch, die kirchlichen Vereine ni jene Vereine, die da
geiſtige Leben des Chriſten großartig 3u fördern im Stande ſind
Wir wollen insbeſondere ſo manche freie Stunde dazu verwenden,
über die heiligen Scapuliere den Gläubigen Unterricht ertheilen,
ihnen den Nutzen des andächtigen Tragens derſelben deutlich vor
Augen tellen, und ſie nachdrücklich anhalten, mit dem Tragen der
Scapuliere ein wahrhaft frommes Leben verbinden. Die Mit
glieder der kir Li CN Vereine ſollen durch Gebet,
genaue Erfüllung der Standespflichten und den öfteren, aber
würdigen mpfang der eiligen Sacramente ſiſch vor

Es ſoll deren unabläſſiges,zugsweiſe 3U heiligen rachten.
aufrichtigſtes Strehen ſein, In einen immer innigeren Verkehr mit ott
dem errn 3U reten, und auf leſe Art werden ſie bereits auf dieſer
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Erde des größten Glückes, eines reude⸗— und X.  frie  iedevollen Gewiſſens
ſich theilhaftig machen, im jenſeitigen Lehen aber Grund genug haben,
ott und der heiligſten Jungfrau unaufhörlich ank zu ſagen für
ſo viele Gnaden und Heilsmittel, die gerade auch den Mitgliedern
der kirchlichen Vereine und Bruderſchaften von der Kirche ſo reichlich
geboten verden. Durch ſo viele Mittel kann 10 jeder, dem CS Ernſt
iſt, nach wahrer Vollkommenheit zu reben, den Worten des Herrn:
„Seid vollkommen, Vle Vater im Himmel vollkommen iſt!“
möglichſt nachkommen, und ſo die Ehre Gottes In dieſem und dem
jenſeitigen Leben auf —  — ruhmvollſte Weiſe befördern. Den Mitglie⸗
dern der Scapulier-Bruderſchaft iſt alſo der fromme und gottgefällige
Wandel, der mit dem Tragen der heiligen Scapuliere nothwendig an
angeſtrebt werden ſoll, rech dringend aAn das 3 7 V legen. oll
man auch der Gnaden und Privilegien, ſowie der Abläſſe der ein-⸗
zelnen Vereine und Bruderſchaften theilhaftig werden, wird dieſes
unmöglich geſchehen können, maun der Bosheit und der Sünde
dient; man pricht bei einem derartigen Leben Gott und ſeiner hei⸗ligen Mutter Hohn und die ſeligſte Jungfrau wird einen bös⸗
willigen verſtockten Sünder mit großem Mitleide anſehen können,
venn * auch gleich ihr Kleid trägt. Die Abläße elbſt, wie bir
wiſſen, kann man auch im Stande der heiligmachenden Gnade
gewinnen. Be der Aufnahme in die kirchlichen Vereine gehe man
mit der nöthigen Umſicht und Klugheit vor, und nehme 10 Ue
auf, von enen nan beſtimmt weiß, ſie wollen durchaus der Welt
dienen und ihren ſündhaften Neigungen keine Zügel anlegen. ſt
on jeder katholiſche Chriſt verpflichtet, Gottes Gehote U haltenund ſich dadurch zu heiligen, ſo müſſen ſo

E, die freiwillig etwas über—
Nnommen, was nicht geboten, gerathen iſt, zuerſt das Nothwendigeim Auge behalten und auszuführen ſuchen, dann erſt dem freiwilligUebernommenen nach Kräften erecht 5  I werden trachten M‚  (an kann
demnach nicht oft genug von der Heiligkeit des Wandels und dem
aufrichtigen Streben nach Frömmigkeit und wahrer Vollkommmenheit bei
jenen reden, die Iu kirchliche Bruderſchaften ſich einverleiben aſſenDiejenigen eben, die V eine Bruderſchaft eintreten, en vor Gott
aufrichtig wandeln und den Mitmenſchen keinen irgendwie gegründetenAnlaß geben, üher kirchliche Vereine x˖

en und ſelbe läſtern 3ukönnen. E  In Seelſorger, EL kirchliche Vereine ſich annimmt,
ſoll die Sache durchaus nich gleichgiltig nehmen, ſondern ſeine volle
Kraft und einer ſolchen frei übernommenen Sache  2— ſeinen ernſten Willen
zuwenden. Der Herr gibt dann auch Segen und Gedeihen; viel,rech viel Gutes wird dann durch ſolche Vereine geſchaffen, die EhreGottes nach Außen ruhmvoll gefördert, das V der Mutter Gottes
gefeiert, den Seelen im Reinigungsorte durch Gewinnung der Ab
läſſe in wahrhaft großartiger Weiſe geholfen, und für all' unſer
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Mühen und Sorgen, für unſer wahrhaft vedliches Beſtreben, ott
dem Herrn Seelen zu gewinnen und dieſelben anzuleiten, ein Leben
aus dem Glauben, ein Lehen un der Gnade Gottes 3u ühren, ird
ſeiner Zeit, Gott der Merr, unſer übergroßer Lohn für die ganze
Ewigkeit ſein.

Wem kann m 9 I alſo das Ruffache Scapulier
theilen?

Jedem katholiſchen Chriſten, der anhã und der
in Wahrheit bemüht iſt, Gott dem Herrn, wie ſeiner eiligen Mutter,
In Einfalt und Aufrichtigkeit ſeines Herzens 5 dienen und genau
Hottes und der Kirche Gehote 3u halten. Ein ſolcher wird das
Scapulier auch mit großem Nutzen ragen

In welcher Weiſe ird das fünffache Scapulier
Er C

Vorerſt muß das fünffache Scapulier von dem bevollmächtigten
Prieſter geſegnet werden. Als Einſegnungsformel darf man keine be⸗
liebige wählen; folgende hat Geltung und muß Het der Weihe
des fünffachen Scapulieres auch mn Anwendung kommen:

Formula henedicendi quinque Scapularia.
Adjutorium nostrum HN aomine Domini. R. Gui feeit

COelum Et Crram Domine CXaudi Orationem III. Et
Clamor Meus ad IR. veniat. Doniinus yvObiseum. R Et
CU  — spiritu tuO Oremus. Domine Jesu Christe, Omnium CA·

put fidelium, t humani generis Salvator, qui gu  I noOstrae
mortalitatis induere dignatus ES Obsecramus mamensae uae
largitatis abundantiam, Ut indumenta haee V Obsequium sanéetis-
Simae Trinitatis, Tuaeque sacratissimae Passionis instituta,
1101I N honorem Beatissimae Virginis Matris Uuae sine labe COII-

Ceptae, doloresque tuos a- Vices peramanter dolentis., et GCarmeli
Ordinem 8Uu0 patrocinio decorantis, 1ta henediceere et Sanctjifi—
CarE digneris, Ut qui assumpserint, adem Genitriee Tua
intercedente, Te qguoque Salutare nostrum COT. et. anima Mn-
duere mereantur. V VIV:IS Et. Egnas 11 saecula saeculorum, Amen

sbergit Aꝗgu benedicta.
—

ſtWas 019 auf die Weihe des Scapulieres?

das Scapulier geweiht, alſo die Benedietio geſchehen, olg die Im-
bositio. —  — Impositio durch den bevollmächtigten rieſter iſt, te
2  , Benedictio, abſolu nothwendig. Es muß emna bevoll  1
mächtigten Prieſter demjenigen, der das heilige Scapulier verlangt,
dieſes ſelbſt und 5 Iu Habitform angelegt, h über das
Haupt auf die Schultern gelegt werden, daß der eine T  —.  heil des
Scapulieres an der Bruſt, der andere Thei auf dem Rücken
von den Schultern niederhängt. „Super humeris, ita Ut. all-
terior Dars 6 humeris 20 pectus, posterior ad tergum descendat,
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quemadmodum iIPSA Scapularis VOX significat“, ſo drückt CS die
Vorſchrift Rom aus. Würde man das ünffache Scapulier ſegnen
und dem, der die Aufnahme ittet, dasſelbe einfach übergeben,
damit EL ſelbes ſelbſt ſich umhänge, oder Betreffende ab
veſend wäre, das geweihte Scapulier ihm zuſenden aſſen, mit dem
Uftrage, dasſelbe ſich umzuhängen, ſo hätte keine Aufnahme tatt⸗
gefunden. Mit dem bloßen Uebergeben oder Ueberſenden des Sea⸗
uliere iſt der ſtrenge vorgeſchriebenen Impositio urch den Hevollh
mächtigten Lieſter durchaus ni Genüge geleiſtet, daher ein ſolcher
organg ganz gefehlt wäre. Bei der Impositio, alſo der Auf  7  —
zunehmende perſönlich erſcheinen und gegenwärtig ſein muß, ſich auchniederknieen ſoll, kann der Prieſter vor dem Altare, wo ehen die
Aufnahme geſchehen 5 die Worte ſprechen „Accipe Scapularia
1 nomine Patris t Pilii 1 Spiritus sancti. Amen.“ Darauf bete
Er alſogleich andächtig und geſammelt:

Modus induendi. CCipite habitum sanétissimae Trini-
tatis 1 f1idei, Sbei Et charitatis augmentum, Ut induatis IOVUIII
hominem, qui 8SeCundum EumMm Creatus ESt IN justitia et santitate.
2. Accipite habitum devotorum Passionis Domini Jusque Ta-
tissimi cordis, 1660 COrdis amantissimi AC compatientis Immaculatae
Matris ejus, Ut VEtéerem hominem XUti IIOVUmgue induti, ipsum
digne perferatis et 2d vitam perveniatis aeternam Accipite
labitum Ordinis Beatae Marige Virginis de Monte Carmelo, Ut
ejus Patroceinio a 0O0mni TTOTCG 1 adversitate I˙lberati, Domino
Cllter serviatis. CCipite scapulare devotorum Beatae Ma-
rlae Virginis Sine abe COnceptae, Ut ejus intercessione, a Omni
inquinamento mundati, 2d vitam perveniatis aeternam. CCipite
habitum SETVOTU]M Beatae Marige Virginis, SePtem Olores ejus
devote recolentium, Ut dolores 1IPS05 assidue recogitantes Passio
Domini UOstri 68U Christi Sit 11 COrde t. C01 Vvestro Ego

facultate Apostolica mihi legata recipio VOS 1 participatio-
Ne.  — bonorum Spiritualium et Indulgentiarum, quibus praedicti
Ordines SEU Congregationes pollent: In nomine Pat is et 1111
et piritus sancti 11 Amen. Salvos fac SETVOS buoOs: Deus
IMeus Sperantes In te Mitte 618 Domine auxilium de
Sabeto Et de Sion Uere 608 Esto eis, Domine
turris fortitudinis: facie inimici. NIihil proficiat
inimicus 11 ElsS Et. 1US iniquitatis II0ON pponat OCCETE
E1S Domine CXAUGI Orationem Meam Et Clamor
Meus ad Te veniat. Dominus vObiscum: EHt CU  —
Spiritu tuo Oremus. Adesto, Domine, supplicationibus nOStris,
Et quibus in tuo nomine 846TOS habitus imposuimus, ita bene—
dicere 4 digneris, Ut tuae gratiae COOPerantes vitam cConsequi
ntur ernam. T Christum Dominum nostrum Amen.
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Benedictio Dei omnipotentis Patris St. Filii Et. Spiritus Sancti
descendat SUuper VOS Et maneat. Semper, Amen.

NB 81 plures sunt, OIN primo induantur, deinde for-
mula pronuntietur Per Ommnes simul. EHX recenti Indulg.
ongr responsione, referente Haringer Sacerd Ongr 88
Redemptoris, has fOrmula Uti pOssuu Omnes Sacerdotes praediti
facultate imponendi singula i1Hla scapularia. November 1873
(Fortſetzung folgt.) Moſer, Benefiziat in Li  nz.

Literatur.Einleitung In das Neue Teſtament von Dir M v. Aberle, ord.
Prof der Theologie. Herausgegeben von Di. Paul S chanz,

Prof der kath Theologie an der Univerſität Tübingen. Frei⸗
burg Herder. 1877 XII u. 311 gu Preis: Mark

Wẽj haben Iu dem oben angezeigten Werke der Hauptſache
nach die Collegienhefte des ſel. Prof Di Aberle vor uns, welche
deſſen Nachfolger u der Profeſſur, Dir anz für den Druck vor
bereitete, mit gelehrtem Apparat, literariſchen Notizen U verſah
Im exte ſelbſt hat Dr. Schanz möglichſt wenig geändert, Vorrede

VII, und ſo erhalten ptu ein getreues Bild von der geiſtigen
Arbeit erle's, welcher für die Kirche und für ſeine Wiſſenſchaft be⸗
geiſtert, ſo viele Theologen urch ſeine wahrhaft glänzenden hilolo⸗
iſchen und hiſtoriſchen Kenntniſſe, ſowie durch ſeine ergreifenden
orträge für das Studium der hU Schrift begeiſterte. Die allgemeine
Einleitung at Aberle FN ſeinen Vorleſungen nie behandelt: hat
E auf die ecielle das Hauptgewicht gelegt; esha hat Dir
Schanz dieſen Theil der Vollſtändigkeit wegen faſt ſelbſtſtändig
gearbeitet, hat aber, ſich kurz aſſend, abſichtlich [ einen kurzen
I einer Einleitung egeben und verweiſt u manchen Partien auf
andere Einleitungswerke, namentlich In Betreff der Ueberſetzungen der

Schrift auf die neueſte Einleitung von Kaulen, die un dieſer
nſicht das vollſtändigſte und gründlichſte bietet. A  Aus der bisherigen
arlegung ſehen biu alſo, vas im Werke von berle, was von

anz herrührt: die ezielle Einleitung im Texte ogar dem Aus
ru nach faſt ganz Aberle, die Noten dazu und die allgemeine
Einleitung von Schanz Sehen bir uns den Inhalt des U
an Es zerfällt un 12 Abſchnitte, von denen der über die allge⸗
meinen Bedingungen der neuteſtamentlichen Schriftabfaſſung ſpricht,
die Abſchnitte 2— inch. nacheinander die riften des Matthäus,
Markus, Ukas, Johannes, Paulus, Jakobus, 0  2997  udas und Petrus
behandeln und endlich die Abſchnitte 10—12 die Glaubwürdigkeit
der Schrift, die Apokryphen des Neuen Teſtamentes und die
Geſchichte des neuteſtamentlichen Textes darſtellen. Us dieſer Dar  2


